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***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Das angesagte Traktorkino auf der Ochsenfurter Gäufl äche! 
Das mittlerweile fünfte Traktorkino (Autokino kann jeder…) fi ndet am Freitag 
und Samstag, 15. und 16. August auf dem Feld am Michels-Standbild zwischen 
Ochsenfurt und Hopferstadt statt. (Einfach der Beschilderung folgen!)

Auf der großen Leinwand werden dieses Jahr wieder zwei Filme gezeigt:

Freitag, 15. August,

KARLI & MARI
Wenn man die zwei bayerischen Kabarett-Urgesteine Luise Kinseher und Siggi 
Zimmerschied ( ja, der Polizeichef aus den Eberhofer-Filmen) gemeinsam vor 
die Kamera stellt, ahnt man schon, wohin die Reise geht: Humor der bayerisch-
lakonischen Art.
Karli gibt sich gern als ausgebildeter Einzelkämpfer und Bombenentschärfer aus, 
ist in Wahrheit aber nur ein Automatenknacker. Marie war in besseren Tagen die 
Schönheitskönigin von Mingkofen in Niederbayern. Gemeinsam erleben sie einen 
aberwitzigen Roadtrip nach Tirol … und kommen sich langsam näher.

Samstag, 16. August,

DAS GROSSE LOS
– 1 Insel, 40 Einwohner, 2 Betrüger

Mitten auf einer beschaulichen Insel in der Bretagne erfahren die lebenslangen 
Freunde Jean-Jean und Henri, dass einer ihrer Dor� ewohner den Hauptgewinn 
in der Lotterie gewonnen hat ... nur um dann festzustellen, dass er an dem Schock 
über den plötzlichen Gewinn gestorben ist. Sie hecken einen raffi  nierten Plan aus, 
um an das Geld zu kommen. Doch schon bald wird ihnen klar, dass sie die Dor� e-
wohner an ihrer Seite brauchen, um die Lottogesellschaft zu täuschen und ihren 
gewagten Plan in die Tat umzusetzen ...

· Einlass und Versorgung mit Speis und Trank: 19 Uhr
· Filmbeginn bei Einbruch der Dämmerung (ca. 21 Uhr) 
· Bitte telefonisch unter 09331-1328 reservieren. 
  - Für die Traktoren ist die Angabe der PS-Zahl erforderlich.
· Selbstverständlich sind Sie auch ohne Traktor herzlich willkommen 
· Sitzgelegenheiten für jeden sind vorhanden! 
· Wir danken unseren Mitveranstaltern und Sponsoren!

TRAKTORKINO
Ochsenfurt / Hopferstadt
Wolfgangsberg am Michelsbild
Fr, 15. & Sa, 16. August

       

SULZFELD
Fr, 29. & Sa, 30. August

Unter freiem Sternenhimmel und vor der traumhaften Kulisse der Mainlände in 
Eibelstadt wird es auch diesen Sommer zwei Abende großes Kino geben!
Ab 19 Uhr könnt Ihr bei Sundown Music mit Snacks und Drinks den Abend genie-
ßen, bis bei Einbruch der Dämmerung die Filmvorstellung beginnt. Und Samstag 
heißt es tagsüber schon: Board statt Bürostuhl – bei den Wakesurf-Sessions von 
Olaria Surf können Anfänger und Fortgeschrittene auf der elektrischen Welle 
zwischen Randersacker und Eibelstadt echtes Surf-Feeling genießen.

Freitag, 8. August,
MISSION: IMPOSSIBLE – THE FINAL RECKONING
Ein letztes mal mimt Tom Cruise Ethan Hunt. Und wieder geht es um nicht weni-
ger als die Rettung der Welt. Der Schlusspunkt der Spektakelkino-Reihe ist ein 
Meisterstück des opulenten Action-Kinos.

Samstag, 9. August,
BOB MARLEY: ONE LOVE
Bob Marley ist noch immer ein Gigant der Popkultur. Seine Songs „No Woman, No 
Cry“, „Is This Love“ und viele weitere gehören auch über 40 Jahre nach seinem Tod 
zu den meistgespielten Liedern der Welt. Zum ersten Mal erzählt ein Kinospielfi lm 
nun seine Geschichte und feiert seine größten Songs.

Auf der Mainwiese vor der historischen Kulisse Sulzfelds gibt es dieses Jahr am 
29. und 30. August wieder Kino unter freiem Sternenhimmel auf der großen Lein-
wand! 

Freitag, 29. August,
DER PINGUIN MEINES LEBENS
Der sarkastische Englischlehrer Tom kommt 1976 nach Buenos Aires und rettet im 
Urlaub einen ölverklebten Pinguin, den er dann nicht mehr los wird. Bald nimmt er 
ihn mit in seine Klasse und erzielt endlich Aufmerksamkeit bei den verwöhnten 
Jugendlichen. Da wird die linke Enkelin der Haushälterin von den Schergen der 
Militärjunta entführt und Tom muss sich entscheiden …
Ein berührender Film nach einer wahren Geschichte zwischen Wohlfühlkomödie 
und Politdrama. „'Club der toten Dichter' mit Watschelvogel.“ (FILMSTARTS)

Samstag, 30. August, 
BLUES BROTHERS – EXTENDED VERSION
Längst ein Kult-Klassiker. Mit schwarzem Humor, ikonischer Musik und einem 
unglaublichen Staraufgebot (u.a. Aretha Franklin, Ray Charles, James Brown) be-
geben sich John Belushi und Dan Aykroyd als Jake und Elwood Blues auf ihre irr-
witzige Mission: „Im Auftrag des Herrn“ wollen sie das Waisenhaus ihrer Kindheit 
retten – und lassen dabei eine Spur aus kaputten Autos, entgleisten Situationen 
und mitreißenden Soul-Klassikern zurück.

· Vor Ort gibt es ein Angebot an Speisen und Geträn- 
 ken, Stühle sind ausreichend vorhanden – wer mag,  
 bringt sich eine Picknickdecke mit und macht es  
 sich auf der großen Wiese direkt am Mainufer  
 gemütlich.
· Einlass und Beginn der Bewirtung: 19 Uhr
· Filmbeginn bei Enbruch der Dämmerung (ca. 21 Uhr)
· Karten gibt es im Casablanca, in den Tourist-
 Informationen Ochsenfurt, Sommerhausen und  
 Marktbreit und bei Reservix! Restkarten sind an  
 der Abendkasse erhältlich.
 Mehr Informationen und Links zum Online-Karten 
 verkauf unter www.kus-maindreieck.de.

Hauptvorstellung I Hauptvorstellung II

Geschenkgutscheine
für das Casablanca gibt 
es auch tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm!

Viel Neues in alten Mauern … Besuchen Sie uns auch auf:
fränkisch. weltoffen. lebendig

Fr, 8. & Sa, 9. August: Eibelstadt
Fr, 29. & Sa, 30. August: Sulzfeld

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

In die Sonne schauenIn die Sonne schauen
► Deutschland 2025 ► REGIE: Mascha Schilinski 
► BESETZUNG: Hanna Heckt, Lena Urzendowsky, 
Laeni Geiseler ► 159 Min. ► frei ab 16 Jahren
Fast zehn Jahre hat es gedauert, bis eine deutsche Regisseurin nach 
Maren Ade mit „Toni Erdmann“ wieder im Wettbewerb in Cannes ver-
treten war. Dabei ist „In die Sonne schauen“ erst Mascha Schilinskis 
zweiter Langfi lm.

Ein abgelegener Vierseithof in der Altmark. Im Mittelpunkt stehen 
vier Frauen aus unterschiedlichen Epochen – Alma (1910er), Erika 
(1940er), Angelika (1980er) und Nelly (2020er) –, deren Leben auf un-
heimliche Weise miteinander verwoben sind. Jede von ihnen erlebt ihre 
Kindheit oder Jugend auf diesem Hof, doch während sie ihre eigene 
Gegenwart durchstreifen, off enbaren sich ihnen Spuren der Vergan-
genheit. Alma entdeckt, dass sie nach ihrer verstorbenen Schwester 
benannt wurde und glaubt, dem gleichen Schicksal folgen zu müssen. 
Erika verliert sich in einer gefährlichen Faszination für ihren versehrten 
Onkel. Angelika balanciert zwischen Todessehnsucht und Lebensgier, 
gefangen in einem brüchigen Familiensystem. Nelly schließlich, die in 
scheinbarer Geborgenheit aufwächst, wird von intensiven Träumen und 
der unbewussten Last der Vergangenheit heimgesucht. Als sich ein tra-
gisches Ereignis auf dem Hof wiederholt, geraten die Grenzen zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart ins Wanken.

Statt entlang einer linearen Handlung bewegt sich der Film in Echos 
und Spiegelungen durch die Zeit. Die fl ießende Kamera von Fabian Gam-
per folgt den Kindern und schaut durchs Schlüsselloch auf die Welt der 
Erwachsenen. Oft sind Kerzen, das einzige Licht, vieles bleibt schemen-
haft. Träumerisches, Beängstigendes, manchmal Gruseliges, aber auch 
Humor haben ihren Platz in diesem Jahrhundert-Panorama, das sich 
jeder Kategorisierung entzieht.

„Es ist ein Film, der erlebt, erfahren werden will, dessen visueller Sog-
kraft man sich ausliefern muss, ein episches deutsches Gedicht in zwei-
einhalb Stunden, erfüllt von einer endlosen Todessehnsucht, in der sich 
die Liebe zum Leben spiegelt, ein Streifen durch die dunkelsten Ecken des 
Schwermut Forest.“ (THE SPOT – MEDIA & FILM)

►Do, 28. – So, 31. August , 20:30 Uhr
►Mo, 1. – Mi, 3. September, 19:30 Uhr

Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 

  Zehnerkarte 75,– €
Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 

 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28
e-Mail info@casa-kino.de
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PREVIEW: WAS UNS VERBINDET

PREVIEW: WENN DER HERBST NAHT
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"Das Porträt einer fast verschwundenen Welt" 
(The Hollywood Reporter)

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

VERMIGLIO
AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.
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AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

OPEN-AIR-KINO

Kinderkino und

Frühvorstellung sind

in der Sommerpause

Nach dem Bestseller 
von Raynor Winn

SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi

SaSaSa

SoSoSo

MoMoMo
Ein Film über 
die Künstlerin 

Leonora Carrington

Ein Film von Cédric Klapisch

Ein Film von Cédric Klapisch

"Ein heilender Wohlfühlfi lm" (Le Monde)

Ochsenfurt / Hopferstadt, 
Wolfgangsberg am Michelsbild

TRAKTORKINO Samstag
16.08. 

Freitag15.08. 
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Open-Air-Kino
Mainlände EIBELSTADT

Fr, 8. & Sa, 9. August

mit Karin Rabhansl
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The Ballad of Wallis IslandThe Ballad of Wallis Island
► Großbritannien 2025 ► REGIE: James Gri�  th ► BESETZUNG: Tim Key, 
Tom Basden, Carey Mulligan ► 100 Min. ► frei ab 6 Jahren

Der SalzpfadDer Salzpfad
The Salt Path
► Großbritannien 2024 ► REGIE: Marianne Elliott ► BESETZUNG: Gillian Anderson, 
Jason Isaacs, James Lance ► 119 Min. ► frei ab 6 Jahren

Karli & MarieKarli & Marie
► Deutschland 2025 ► REGIE: Christian Lerch ► BESETZUNG: Luise Kinseher, Siggi Zimmerschied, 
Rainer Egger ► 90 Min. ► frei ab 12 Jahren

Das Kanu des ManituDas Kanu des Manitu
► Deutschland 2025 ► REGIE: Michael Herbig ► BESETZUNG: Michael Herbig, Christian Tramitz, 
Rick Kavanian, Jasmin Schwiers, Jessica Schwarz ► 98 Min.

Die Farben der ZeitDie Farben der Zeit
La Venue de l’avenir
► Frankreich, Belgien 2025 ► REGIE: Cédric Klapisch ► BESETZUNG: Suzanne Lindon, 
Abraham Wapler, Vincent Macaigne ► 126 Min. ► frei ab 12 Jahren

Die guten und die besseren TageDie guten und die besseren Tage
Des jours meilleurs
► Frankreich, Belgien 2025 ► REGIE: Elsa Bennett, Hippolyte Dard ► BESETZUNG: Valérie Bonneton, 
Michèle Laroque, Sabrina Ouazani ► 104 Min. ► frei ab 12 Jahren

preview: preview: Was uns verbindetWas uns verbindet
L'Attachement
► Frankreich/Belgien 2024 ► REGIE: Carine Tardieu 
► BESETZUNG: Valeria Bruni Tedeschi, Pio Marmai, 
Vimala Pons ► 105 Min. ► frei ab 6 Jahren

VermiglioVermiglio
► Italien/Frankreich/Belgien 2024 ► REGIE: Maura Delpero 
► BESETZUNG: Tommaso Ragno, Giuseppe de Domenico, Roberta Rovelli ► 119 Min.

Der FleckDer Fleck
► Deutschland, Schweiz 2024 ► REGIE: Willy Hans ► BESETZUNG: Leo-Konrad Kuhn, 
Alva Schäfer, Shadi Eck, Darja Mahotkin ► 94 Min. ► frei ab 12 Jahren

Sep Ruf – Architekt der ModerneSep Ruf – Architekt der Moderne
► Deutschland 2024 ► REGIE: Johann Betz ► Dokumentar� lm ► 96 Min. ► frei ab 0 Jahren

Leonora im MorgenlichtLeonora im Morgenlicht
► Deutschland, Mexiko, Rumänien, Großbritannien 2025 ► REGIE: Thorsten Klein, Lena Vurma 
► BESETZUNG: Olivia Vinall, Alexander Scheer, Ryan Gage ► 103 Min. ► frei ab 12 Jahren

preview: preview: Wenn der Herbst nahtWenn der Herbst naht
Quand vient l’automne
► Frankreich 2024 ► REGIE: Francois Ozon ► BESETZUNG: Hélène Vincent, Josiane Balasko, 
Ludivine Sagnier ► 102 Min. ► frei ab 12 Jahren
Francois Ozon hat in seiner langen Karriere 
höchst unterschiedliche Filme gedreht und 
sich nie auf ein bestimmtes Genre festgelegt. 
Und so beginnt auch sein neuester Streich als 
witzige Familiengeschichte und entwickelt 
sich dann zum vielschichtigen Kriminalfall 
voller Fallstricke und Überraschungen.

Michelle ist eine gepfl egte Dame im Herbst 
ihres Lebens. Sie lebt alleine in der Provinz in 
einem gemütlichen Landhäuschen, nur ein 
paar Straßen entfernt von ihrer besten Freun-
din Marie-Claude. Doch vielleicht trügt die 
Idylle. Marie-Claudes Sohn Vincent sitzt im 
Gefängnis und Michelle ist angespannt, weil 
sich ihre entfremdete Tochter zum Besuch 
angemeldet hat, deren zwöl� ähriger Enkel Lu-
cas die Ferien bei Michelle verbringen soll. Die 
alte Dame zaubert ein leckeres Essen, nimmt 
aber aus Versehen giftige Pilze. Darau� in 
verbietet Michelles Tochter ihr den Umgang 
mit dem geliebten Enkel. Doch je mehr das 
Drehbuch den Vorhang immer weiter lüftet, 
erscheint alles in einem anderen Licht …

Elegant entfaltet Ozon eine faszinierend 
amoralische Geschichte und kann dabei auf 
seine großartigen Darstellerinnen vertrau-
en, allen voran Hélène Vincent in der Rolle 
der Michelle, die auch mit über 80 Jahren 
noch strahlen kann wie ein junges Mädchen. 

„Wenn der Herbst naht“ ist ein großartiges 
Puzzle im Gewand einer Krimi-Komödie, das 
durch unerwartete Wendungen immer wieder 
überrascht und auch ein paar Fragezeichen 
off en lässt.

Wir zeigen den Film in einer Preview vor 
Bundesstart.

►Mi, 27. August, 20:45 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist denn eigent-
lich mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmrei-
he „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir Ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

„In Großbritannien sind Tim Key und Tom Bas-
den bekannte Comedy-Stars, die seit Jahren 
zusammenarbeiten. In ihrem ersten Kinofi lm 

"The Ballad of Wallis Island", treff en britischer 
Humor, Cringe und Wehmut aufeinander.“ (NDR)

Der kauzige Lotto-Gewinner Charles 
träumt davon, seine Lieblingsband McGwyer 
wieder zusammenzubringen. Doch die Band-
mitglieder Herb und Nell waren früher auch 
ein Liebespaar und sind mittlerweile heillos 
zerstritten. Charles lädt beide getrennt von-
einander zu einem Privatkonzert auf einer 
abgelegenen Insel ein. Schon als Herb auf 
einem winzigen Fischerboot die Insel ohne 
Anleger erreicht, stürzt er mitsamt Gepäck 
und Iphone ins Wasser. Fortan wird er von 
seinem Gastgeber Charles verfolgt, dem jegli-
che soziale Fähigkeiten fehlen. Als dann noch 
Ex-Partnerin Nell mit neuem Mann an ihrer 
Seite auftaucht kochen unausgesprochene 
verletzte Gefühle und Erinnerungen an alte 
Zeiten hoch. Während Charles verzweifelt 

versucht, den ersehnten Auftritt zu retten, 
muss er erkennen, dass Harmonie nicht nur 
in der Musik sondern auch im Leben den Ton 
angeben sollte.

Was sehr humoristisch beginnt, entwickelt 
sich zu einer Tragikomödie mit eigenwillig 
tiefgründigen Zauber und leisen Untertönen. 
Neben Schauspielstar Carey Mulligan, deren 
Blick mehr sagt als jede Dialogzeile, brilliert 
vor allem Tim Key als dauerquasselnder 
Gastgeber. Er ist das eigentliche Herz der Ge-
schichte und bekämpft mit seinem Redefl uss 
die schmerzhafte Stille in seinem Inneren.

„Es ist der großartigen Beobachtungsgabe 
der beiden Comedians Key und Basden und 
ihrem feinen Gespür für das gleichzeitig Tra-
gische und Komische zu verdanken, dass „The 
Ballad of Wallis Island“ kein rührseliger Tear-
jerker ist, sondern ein sehr zarter Film, der in 
einer sehr rauen Landschaft spielt“ (THE SPOT)

►Do, 7. – So, 10. August, 20:45 Uhr

„Jedem Ende wohnt ein Zauber inne …“
(HERMANN HESSE)

Moth und Raynor stehen vor dem Nichts: 
Ihr Vermögen ist verloren, ihr geliebtes Haus 
müssen sie verkaufen und zu allem Überfl uss 
ist Moth auch noch unheilbar krank. Mit nur 
einem Rucksack und einem kleinen Zelt bege-
ben sie sich auf eine mutige Reise entlang des 
South West Coast Path, Englands berühmtem 
Küstenwanderweg. Ohne festen Wohnsitz 
wird der Ort, an dem sie ihr Lager aufschlagen, 
ihr neues Zuhause. Unterwegs kämpfen sie 
mit Vorurteilen, Ablehnung und der ständigen 

Sorge, nicht genug Geld für den nächsten Tag 
zu haben. Doch trotz aller Widrigkeiten fi nden 
sie in der Natur und in zufälligen Begegnun-
gen Trost und Inspiration. Moths Gesundheit 
bessert sich und den beiden eröff net sich eine 
neue Perspektive auf die Zukunft. Ihre Wan-
derung wird zu einer Reise zurück ins Leben, 
bei der sie ihre Liebe neu entdecken …

Der berührende und inspirierende Film 
beruht auf dem gleichnamigen Bestseller 
von Raynor Winn, die ihre eigene Geschichte 
erzählt.
►Do, 7. – So, 10. August, 18:30 Uhr

Seit seinem Durchbruch mit „L’auberge espa-
gnole“ im Jahr 2002 steht Cédric Klapisch für 
unterhaltsame Tragikomödien um zwischen-
menschliche Beziehungen. Und so steht auch 
am Anfang von „Die Farben der Zeit“ eine klei-
ne Gruppe von Menschen, die zunächst wenig 
verbindet:

Abdel, Guy, Céline und Seb sollen stellver-
tretend für eine Erbengemeinschaft den Ver-
kauf eines Landstückes regeln. Sie sind zwar 
entfernt miteinander verwandt, wissen aber 
fast nichts voneinander. Als sie gemeinsam 
das besagte Landstück inspizieren, erfahren 
sie mehr über eine gemeinsame Vorfahrin: 
Adèle ging 1895 nach Paris, um ihre leibliche 
Mutter zu suchen. Sie entdeckt eine Stadt auf 

der Schwelle zur Moderne, die mit dem Auf-
kommen der Fotografi e und der Geburt der 
impressionistischen Malerei die Kreativität 
einer neuen Avantgarde befl ügelt. Stück für 
Stück erfahren die Erben mehr über Adèles 
Leben und enthüllen eine überraschende Ver-
gangenheit.

„Die Farben der Zeit“ wechselt elegant und 
fl ießend zwischen den zwei Erzählzeiten. 
Visuell überzeugend macht Klapisch die Stadt 
Paris zur eigentlichen Hauptfi gur. Mit leichter 
Hand werden viele Themen angesprochen, 
und eine gute Portion Humor machen das 
Ganze zu einem kurzweiligen Kinovergnügen.
►Do, 21. – So, 24. August, 20:15 Uhr
►Mo, 25. – Mi, 27. August, 18:30 Uhr

Weiblicher Alkoholismus wird in Filmen nicht 
allzu oft thematisiert. Und schon gar nicht in 
einer Komödie. Die französische Produktion 

„Die guten und die besseren Tage“ wagt genau 
das und erzählt konsequent aus der Perspek-
tive der Betroff enen.

Nach einem Autounfall verliert Suzanne 
das Sorgerecht für ihre Kinder. Sie hat kei-
ne andere Wahl, sie muss auf Entzug gehen, 
wenn sie ihr Leben wieder in den Griff  bekom-
men will. In der Klinik angekommen, triff t 
sie in ihrer Gruppe auf Alice und Diane, zwei 
Frauen mit starkem Charakter. Sport ist Teil 
der Therapie und Sportlehrer Denis versucht, 
die Frauen mit einem Ziel zu motivieren und 
zu vereinen: die Teilnahme an der Dünen-Ral-
lye in der marokkanischen Wüste! Denis muss 
viel Geduld und pädagogisches Geschick auf-
bringen, um diese ungewöhnliche und wenig 
aussichtsreiche Mannschaft auf ihr Ziel vor-
zubereiten. Den drei Frauen steht ein großes 
Abenteuer und eine aufregende Reise bevor …

Trotz der Schicksalsschläge, durch welche 
die Frauen erst in die Sucht geraten sind, und 
all der ernsten Aspekte bleibt der Humor die 
wichtigste Zutat in diesem Feelgood-Road-
movie. Und mit dem Beginn des Wüstenren-
nens wandelt sich der Film in den letzten 30 
Minuten sogar noch zum turbulenten Aben-
teuer-Spaß.

►Do, 28. – So, 31. August, 18:30 Uhr

Carine Tardieu ist nach „Eine bretonische Lie-
be“ und „Im Herzen jung“ wieder ein großer 
Erfolg gelungen: Knapp 700.000 Besucher in 
Frankreich nach nur vier Wochen sprechen 
eine deutliche Sprache.

Sandra ist eine selbständige, alleinstehen-
de Frau in den Fünfzigern. Natürlich erklärt 
sie sich gerne bereit, auf den kleinen Sohn 
des Nachbarehepaars aufzupassen, als diese 
zur Entbindung des nächsten Kindes ins Kran-
kenhaus fahren. Nachdem es bei der Geburt 
jedoch zu Komplikationen kommt, und die 
Mutter stirbt, wächst Sandra in der Folgezeit 
ungewollt in die Rolle einer weiblichen Be-
zugsperson für den verwitweten Vater und 
die beiden kleinen Kinder hinein. Ihr Leben 
wird komplett auf den Kopf gestellt …

Über einen Zeitraum von zwei Jahren be-
gleitet der Film die „Wahl-Familie“ und nimmt 
auch zahlreiche Personen im Umfeld in den 

Blick. Getragen von einem treibenden Sound-
track und einem hervorragenden Cast gelingt 
Tardieu ein feinfühliger, vielschichtiger Film 
um Identitätsfi ndung, Verlustbewältigung, 
Überforderung und dem Versuch, den eigenen 
Weg zu fi nden.

► preview: Mi, 6. August, 20:30 Uhr
►Mo, 25. & Di, 26. August, 20:45 Uhr

Liebes Publikum!

Die großen Sommerferien stehen vor der Tür und die Ferne lockt. Aber in Zeiten von 
Klimawandel und Flugscham bleiben immer mehr in heimischen Gefi lden. Und wir 
haben das passende Programm dazu!
Wie wäre es z.B. mit einem fi lmischen Trip nach Paris? DIE FARBEN DER ZEIT von 
Cédric Klapisch macht die französische Hauptstadt zur eigentlichen Hauptfi gur. Oder 
ein Kurztrip nach WALLIS ISLAND gefällig, wo ein reicher, enthusiastischer Film sei-
ne Lieblingsmusiker gegen deren Willen wiedervereinen will? Eine Reise in der Zeit 
bietet der großartige IN DIE SONNE SCHAUEN von Mascha Schilinski, die es mit ihrem 

zweiten Langfi lm gleich in den Wettbewerb von Cannes geschaff t hat. Oder doch nur ziellos 
durch einen Sommertag reisen wir die Jugendlichen in DER FLECK? Und natürlich steuert noch 
DAS KANU DES MANITU auf uns zu! Bully Herbig und seine Mitstreiter haben es wieder getan. 
So verkürzt uns diese bayerische Komödie die Wartezeit auf eine andere bayerische Komödie, 
die gerade gedreht wird: Nächstes Jahr im August kommt dann der neue Eberhofer!
Wen es im Sommer nicht in geschlossenen Räumen hält, muss deswegen nicht auf Kino-Erleb-
nisse verzichten. Im August starten wir mit unserem Open Air Kino so richtig durch. An der 
Mainlände in Eibelstadt, beim Traktorkino am Rande des Ochsenfurter Gaus und auf der Main-
wiese in Sulzfeld zeigen wir jeweils zwei Filme auf unserer riesigen au� lasbaren Leinwand!

Bis bald im Casablanca oder unter freiem Himmel!
Und: Das gemeinsame Kinoerlebnis ist durch nichts zu ersetzen, drinnen wie draußen!

„Mit ihrem erst zweiten Film gelingt Delpero 
ein einfühlsam erzähltes, hervorragend ge-
fi lmtes Drama, das jenseits der Konventionen 
des „Slow Cinema“ nicht nur darauf bedacht 
ist, seine eigene Virtuosität auszustellen, son-
dern auch eine Geschichte zu erzählen.“ (DAS 

KULTURBLOG)

Das kleine südtiroler Bergdorf Vermiglio im 
letzten Jahr des zweiten Weltkriegs. Die gro-
ße Familie des patriarchalischen Dorfl ehrers 
führt ein einfaches, karges, arbeitsreiches 
und gottesfürchtiges Leben. Doch alle Fami-
lienmitglieder haben ihre kleinen Geheimnis-
se. Der Vater verwahrt in einer abesperrten 
Schublade seines Schreibtisches eine Kladde 
mit Bildern unbekleideter Frauen. Tochter 
Ada berührt sich heimlich zwischen ihren 
Beinen und bestraft sich anschließend dafür. 

Und Tochter Lucia triff t sich heimlich mit dem 
sizilianischen Deserteur Pietro, der, von den 
Dor� ewohner geduldet aber argwöhnisch be-
obachtet, in einer Scheune lebt. Nachdem sie 
von ihm schwanger wird, heiraten die beiden. 
Doch das größte Geheimnis hat Pietro, und es 
wird das familiäre Gefüge aus dem Gleichge-
wicht bringen.

Maura Delpero und ihr kongenialer Kamera-
mann Mikhail Krichman fangen die harte 
Lebensrealität des Bergdorfes in imposanten 
Bildern ein, die haften bleiben. Ruhig und ein-
drücklich entfaltet „Vermiglio“ ein komplexes 
Panorama patriarchalischer Strukturen, das 
über die konkret historische Verortung hi-
naus von Zusammenhängen erzählt, die bis 
heute wirken.
►Do, 31. Juli – Di, 5. August, 20:30 Uhr

„Willy Hans hat aus einem unspektakulären 
Sommernachmittag einer Gruppe Jugendlicher 
an einem Fluss in der Schweiz eine sinnlich fl ir-
rende und poetische Skizze geschaff en, die den 
schmalen Grat zwischen Idyll und Verstörung 
auslotet.“ (ARTECKOCK.DE)

Simon verbringt einen Sommertag am 
Flussufer mit der Clique von Enes, den er aus 
der Nachbarschaft kennt. Zwischen Momen-
ten der Unsicherheit und trägen Gesprächen 
rinnen die Stunden dahin. Doch dann taucht 
Marie auf und Simon ist plötzlich hellwach. Die 
beiden ziehen gemeinsam los, holen Pommes 
und lassen sich durch den Wald treiben. Sie 
vergessen die Zeit und tauchen immer tiefer 
in die verwunschene sommerliche Landschaft 
ein …

Nicht die Handlung steht im Fokus des 
Films, sondern das Gefühl einer diff usen Su-
che wird erlebbar und befördert uns direkt in 
unsere Jugendtage voller Möglichkeiten, Über-
raschungen, Unsicherheiten, Neugier. Die Ka-
mera verlässt immer die eigentliche Handlung, 
fi lmt scheinbar Beiläufi ges und sorgt zusam-
men mit dem sphärischen Soundtrack für eine 
entrückte Stimmung.

„Wasser, Huhn, Volleyball, Moped, Liebe, 
Hund, Wald, hohes Gras, Jugend, Steine, Fluss, 
Zigaretten, Würstchen, Techno, Wind, Geburts-
tag, Gegenwart, Pommes mit Ketchup – das al-
les fi nde ich gut. Darüber wollte ich einen Film 
machen.“ (REGISSEUR WILLY HANS)

►Mo, 11. – Mi, 13. August, 20:30 Uhr

Sep Ruf war seinerzeit nicht unumstritten. 
Zu seinem Neubau des Kanzlerbungalows in 
Bonn soll Konrad Adenauer Folgendes gesagt 
haben: „Ich würde mich weigern, da reinzuzie-
hen. Ich fürchte, der brennt nicht mal. Da kann 
kein Mensch drin wohnen. Ich weiß nicht, wel-
cher Architekt den Bungalow gebaut hat, aber 
er verdient 10 Jahre.“

Die Kälte, die man vielen Bauten der Mo-
derne nachsagt, atmen Rufs Arbeiten nicht. 
Er hat lichte Räume mit großer Aufenthalts-
qualität geschaff en. Mit Glas und klaren 
Formen prägte er die Architektur der jungen 
Bundesrepublik. Seine transparenten Struk-
turen versinnbildlichen eine demokratische 
Grundidee, die nicht überall gut ankam. Sep 
Ruf stammte aus München und hat das Stadt-
bild geprägt. Er gab der Landeshauptstadt ein 
leichtes, lässigeres Gesicht.

Johann Betz lehrt an der Münchner Hoch-
schule Architekturfi lm. Er bringt Rufs Bauten 
in eleganten Splitscreen-Kombinationen zur 
Geltung, vereint alte Schwarzweißfotos und 

-fi lmaufnahmen mit farbigen Bildern aus der 
Gegenwart. Und er lässt ausgiebig Zeitzeugen 
und Schüler des Architekten zu Wort kommen. 
So ergibt sich ein vielschichtiges und visuell 
beeindruckendes Bild eines Mannes, der 
selbst gerne in den Hintergrund getreten ist 
und wenig Interviews gegeben hat.

„Dieser Film ist … die Erinnerung an eine Zeit, 
als Deutschland für eine gar nicht so kurze Wei-
le ein anderes, besseres Land war. An eine Zeit, 
als die Bundeshauptstadt Bonn hieß und nicht 
Berlin und vielleicht die Dinge wirklich in eine 
etwas bessere Richtung gingen als gegenwär-
tig.“ (ARTECHOCK.DE)

►Do, 21. – So, 24. August, 18:30 Uhr

Es ist wieder so weit: am Freitag, 1. August steigt in Ochsenfurts romantischer Altstadt die 
Musiknacht. Auf den Bühnen im Herzen der Stadt werden vielfältige Musikerlebnisse geboten 
und dabei wird natürlich auch für Speis und Trank gesorgt. 

Wir sind ab 20 Uhr dabei und präsentieren Live auf der Bühne vor dem Kino die niederbaye-
rische Liedermacherin Karin Rabhansl!

Sie singt Dunkelbuntes auf Hochdeutsch und Niederbairisch und wenn’s pressiert auch mal auf 
Englisch. Solo, nur mit Stimme, Gitarre und Loop-Station gibt’s den vogelwilden Stilmix auf der 
Bühne vor dem Casablanca!

Obwohl Leonora Carrington als bedeutends-
te surrealistische Künstlerin gilt, ist sie in 
Europa erst in den letzten Jahren zu einiger 
Bekanntheit gelangt. Nun wurde ihre bewegte 
Lebensgeschichte für die Leinwand adaptiert.

In den 1930er Jahren bricht Leonora Car-
rington mit den gesellschaftlichen Normen 
ihrer Zeit und tritt der surrealistischen Bewe-
gung bei. In Paris triff t sie auf Künstlergrößen 
wie Salvador Dalí und André Breton, doch es 
ist ihre stürmische Liebesaff äre mit dem Ma-
ler Max Ernst, die sie auf eine Reise zu sich 
selbst führt. Zwischen Kunst, Leidenschaft 
und inneren Dämonen muss sich Leonora in 
einer Welt voller Umbrüche behaupten. Mit 
dem Beginn des Zweiten Weltkriegs fl ieht sie 
nach Mexiko, wo sie ihre Freiheit und ihre ei-
gene Stimme als Künstlerin fi ndet.

Basierend auf dem Bestseller „Frau des 
Windes“ verkörpert Olivia Vinall überzeugend 
die psychisch labile Künstlerin. Im Mittel-
punkt des Films steht ihre schwierige Liebes- 
und Arbeitsbeziehung zu Max Ernst, kongeni-
al verkörpert von Alexander Scheer. Der Film 
setzt auf atmosphärischen Feinsinn und eine 
mysteriöse Aura, was an die Bildsprache der 
porträtierten Künstlerin erinnert.

„„Leonora im Morgenlicht“ erzählt kein Bio-
pic im üblichen Sinne, sondern versucht, über 
die künstlerischen Werke der Künstlerin einen 
erzählerischen Zugang zu ihrer Persönlichkeit 
zu fi nden. Dabei bleibt zwar einiges rätselhaft. 
Trotzdem gelingt eine eindringliche fi lmische 
Würdigung einer bedeutenden Künstlerin.“
(TAZ)

►Mo, 11. – Mi, 13. August, 18:30 Uhr

Kurz� lme im August
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Jeden Morgen, wenn ihr Mann das Haus verlassen hat, streamt Alicia den Live Chat des Gamers 
VictorGaming, der neben dem Spiel seinen Fans Fragen beantwortet. Eine davon berührt Alicia 
ganz besonders:
►COCODRILO – von 31. Juli bis 6. August
Ein Spionagefi lm-Klassiker in neuem Gewand. Selbst der am sorgfältigsten geplante Master-
plan kann einen Fehler haben. Aber ein wahrer Held kann jeden Fehler korrigieren:
►MITCH-MATCH #31 MISSION IMPOSSIBLE – von 7. bis 13. August
Streichhölzer und Fußball. Das geht richtig gut zusammen, denn die kleinen Hölzer entwickeln 
ein Eigenleben: 
►MITCH-MATCH #06 FUSSBALL – von 14. bis 20. August

Auch Streichhölzer machen gern Selfi es: 
►MITCH-MATCH #20 SMARTPHONE – von 21. bis 27. August

Ein Streichholz ist zu dick geworden und geht ins Fitnessstudio zum trainieren: 
►MITCH-MATCH #17 FITNESSSTUDIO – ab dem 28. August

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.
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Karli gibt sich gern als ausgebildeter Einzel-
kämpfer und Bombenentschärfer aus, ist in 
Wahrheit aber nur ein Automatenknacker. 
Marie war mal die Schönheitskönigin von 
Mingkofen in Niederbayern, was ihr zumin-
dest einen wohlhabenden Ehemann einge-
bracht hat. Nach einem Scheidungskrieg sind 
Marie aber nur eine verrottete Villa, ein bank-
rottes Betonwerk und ein alter Opel Admiral 
geblieben. Mit diesem fährt sie zufällig zu 
nächtlicher Stunde an ein Haus, an welchem 
sich Karli gerade an einem Geldautomaten zu 
schaff en macht. Er kommt mit dem Schrecken 
und einem lädierten Bein davon. So ein Mann 
mit Geldköff erchen kommt Marie gerade 
recht zur Rettung ihres Betonwerks. Und das 

ist nur der Ausgangspunkt eines aberwitzigen 
Roadtrips nach Tirol …

Wenn man die zwei bayerischen Kabarett-
Urgesteine Luise Kinseher und Siggi Zimmer-
schied ( ja, der Polizeichef aus den Eberhofer-
Filmen) gemeinsam vor die Kamera stellt, 
ahnt man schon, wohin die Reise geht: Humor 
der bayerisch-lakonischen Art.

„Flotte Inszenierung, Situationskomik satt 
sowie zwei umwerfende Bayern-Stars – was 
will man mehr von einer leichtfüßig hintersin-
nigen Heimat-RomCom?“ (PROGRAMMKINO.DE)

Am Ende des Films unbedingt sitzenblei-
ben: Nach dem Abspann wartet noch ein 

„philosophischer Leckerbissen“.
►Do, 31. Juli – Mi, 6. August, 18:45 Uhr

„Schau, Schau, Schoschonen!“
24 Jahre nach „Der Schuh des Manitu“ ha-

ben sich Michael „Bully“ Herbig, Christian 
Tramitz und Rick Kavanian wieder zusam-
mengesetzt und eine Fortsetzung ihrer Wes-
tern-Parodie gedreht. Neben Buch und Regie 
haben sie natürlich auch die Hauptrollen 
übernommen.

Langweilig wird es Apachen-Häuptling 
Abahachi und seinem weißen Blutsbruder 
Ranger wahrlich nicht: Eine neue Bande in 
der Gegend hat es auf das legendäre „Kanu 
des Manitu“ abgesehen und stellt unseren bei-
den Helden eine Falle, die sie prompt an den 
Galgen bringt. Doch wozu hat man Freunde? 
Der verschrobene Grieche Dimitri rettet die 
beiden gemeinsam mit seiner Kollegin Mary 
in letzter Sekunde. Mit vereinten Kräften 
(und allerlei Meinungsverschiedenheiten und 
Missverständnissen) stürzen sich die Helden 
in ihr größtes Abenteuer – und fi nden über-
raschende Antworten auf die allerwichtigsten 
Fragen des Lebens!

Wieder gelingt dem bewährten Team eine 
liebevolle (und saulustige) Hommage an die 
Karl-May-Ära. Und so verkürzen uns Abaha-
chi, Ranger und Dimitri die Wartezeit auf eine 
andere bayerische Komödie: Der neue Eberho-
fer ist für August 2026 angekündigt.

►Do, 14. – So, 17. August, 18:30 Uhr
►Do, 14. – So, 17. August, 20:30 Uhr
►Mo, 18. – Mi, 20. August, 19:30 Uhr

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!


